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terschiedlicheruUurse muUsse sıch prımär den Z1iel- auch dıe Mıtglıeder des Päpstlıchen Voraussetzungen C1-

SIUPPCH ausrıchten. Der interdis7z1- Rates für Gerechtigkeıit und Frieden welıst sıch für Uns als untunlıch, eın
lınäre Dıalog erfordere dıe Eınbin- zeıgten sıch skeptisch, ob dıe SO71al1- für alle gültıges Wort N oder qal-
dung des Faches In theologısche oder Tre nach derzeıtigem an ausrel- erorts passende Lösungen vorzuschla-
sozialwıssenschaftliche Fakultäten en gul aTlur gerüste sSe1 Für den SCNH, doch Ist das auch weder nsere
kırchlichen DZW staatlıchen Unıinver- interdiszıplinären Dıalog und den zı1vıl- Absıcht noch Unsere Aufgabe. Das ist
sıtäten. Der Paderborner We1l  1SCAHNO gesellschaftlıchen Dıskurs wurde INS- vielmehr aCcC der einzelnen chrıstlı-
und Sozlalethıker Reinhar. Marx besondere eiıne orößere arneı 1M chen Gemeıinschaften: S1E mMuUussen dıe
machte In Rom als precher der deut- Selbstverständnis und den methodi- Verhältnisse ihres Jeweılıgen Landes
schen Sprachgruppe CULIe dıe SO- schen Grundlagen betont uch Weıh- objektiv Aln mMussen nıt dem
ziallehre sSe1 als Strukturen- und Institu- ıschof Marx estand Z  E dıe SOozl1al- Licht der unwandelbaren re des
fionenethik nıcht Teıl oder Anhängsel Tre habe ZW al In Deutschland eıne Evangelıums hineinleuchten und der
der Moraltheologıe, sondern 1ıne e1- großhe Tradıtion, mıttlerweiıle MUSSsSe Sozlallehre der Kırche (Grundsätze für
genständıge theologısche Dıszıplın INa  —; jedoch VO eıner Krıse dieser Ira- dıe Denkweıse, Normen für dıe Urteils-
(trotz eiıner anderen Aussagetendenz dıtion sprechen, unier anderem bıldung und Dırektiven für dıe Praxıs
In der Sozlalenzyklıka OlNICILUdO Re1l der Gefahr der Privatisiıerung des entnehmen
Socılalıs‘‘ Nr Z aber 1m ınklang mıt aubens innerhalb der Kırche selbst Heute ist CS notwendıger denn Je, dıe
den A‚Beitlinien für das tudıum und So stoße dıe Soz1iallehre In Deutsch- „ Zeichen der el erforschen (GS
den Unterricht der Sozlallehre der Kr and außerhalb der Kırche häufig 4 In eiıner gemelınsamen, VO

Reichtum der Iradıtion der Soz1al-che In der Priesterausbildung“ Nr 4 auf orößeres Interesse als innerhalb
Inıg Wal INan sıch darın, daß der SO- ardına Etchegaray erinnerte In seiner re inspırlıerten Suchbewegung wıirk-
ziallehre INn der Bewältigung des Ver- Schlußansprache INe grundlegende ıch dıe aktuellen Herausforderungen
hältnısses VO Kırche und moderner Aussage ın „Octogesima Advenılens‘“‘, iıdentifizıieren und anzunehmen. Es
Gesellschaft eıne besondere olle dıe wen1g bekannt, Ja vielleicht O ist hoffen, daß Dald weıtere europäl-
komme und S1e deswegen auch für dıe „boykottiert“ worden Se1 Dort habe sche Ireffen Z So7z1allehre In diıesem
Zukunft unverzıchtbar bleibe ber Paul \WIL betont: „Angesiıchts SOIC (Gelst stattfinden.

Verflogene uphorıe
DıIe 7T weiıte Europäische Okumenische Versammlung ıIn (ıiraz

Vom his 2Q Juni fand In (G’raz dıie / weıte Europäirtsche Okumenische Versammlung
cht re nach Basel, der erstien VOo.  > der Konferenz Europäitscher Kirchen und

dem Rat der Europäischen Bischofskonferenzen veranstalteten Versammlung dieser
Art, begegneten sich Christen U über 120 Kiırchen und kırchlichen Gemeinschaften AUS

SUNZ£, Europa. Die über Teilnehmer und Delegierten erhielten e1in ungeschminktes
Bıld Vo gegenwärtigen /7ustand der Okumene auf dem alten Kontinent.

„Europa ist schwanger... Es sollen Z/williınge werden .. SI1e Monate über den Versöhnungsbegriff auf, als S1e CS eıne
hat beıden einen amen egeben: S1e heißen ‚Angst und „Versuchung der Kırche“ heute nannte, das Heıl alleın Dbrın-
‚Hoffnung‘. ngs und olfnung streıten mıteinander, WeTI SCH wollen uch untier Chrısten gebe „gnadenloses
dem anderen überlegen se1ın WLG Mıt diesen Worten deu- Christentum“©. Die Kırche MUSSEe sıch ıiImmer wıeder dıie Bot-
tete dıe Stra  urger evangelısche Theologın Elisabeth Par- schaft lassen, daß S1€e 1L1UT VO der „geschenkten Ver-
Mentier In ıhrer Predigt beım Eröffnungsgottesdienst ZUT söhnung (jottes en vermag”. uch In der Kırche
Zweiten Europäischen Okumenischen Versammlung dıe g - INan dıe beıden Kınder ngs und offnung In sıch.
genwärtige Befin  IC  eıt dieses Kontinents und VOT em ngs und Hoffnung, ngs und Versöhnung dieses Be-
se1iner Chrıisten. DIe Okumene In Europa entdeckte sıch In orılfspaar bezeıchnete eine Polarıtät, mıt der sıch dıe Oku-
Graz für manche überraschend wirklichkeıtsnah, auf keinen MC In Europa In den agen In der gastfreundlıch und SOT11-

Fall versöhnlerısch, eher widersprüchlıc und zugle1ic bere1l1- merlıch gestimmten Hauptstadt des Öösterreichischen Bun-
chernd vielfältig. deslandes Stelermark präsentierte. Wer dem Leıtwort
Selbstkritisch nahm Parmentier dıe Dıiskussion der etzten VO  = der vgottgeschenkten und lebenverheıiıßenden ‚ Versöh-
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0.  Nung überwiegend realıtätsferne Schwärmerel um Scheıtern des Patrıarchengipfels kam CS Als ZWI1-
DZW befürchtet S: wurde eInes anderen elehrt Umge- schen Rom und Moskau bereıts Vorbereıtungen eINeEs

gab E jedoch auch keinen nlaß. VO der „Euphorie“ Gespräches zwıschen AlekKsı1] und Johannes Paul l1e-
VO ase VO der dıe Schlußbotschaft VO (3iTra7z gleich 1MmM fen, wurde schıilderte etwa der Wiıener Alterzbıschof,
ersten Absatz Ssagl, daß S1e „verflogen“ sSe1 ıIn eiıne „Depres- ardına Franz ÖNIZ, VOT Journalısten dıe orgänge erst
S1ON““ VO (3iraz verfallen (3iraz ist schwer auf eınen Nenner bekannt, daß sıch Patrıarch Bartholoma10os ZUT gleichen

bringen eıt einem Besuch In Osterreich aufhalten würde Aus
Bereıts dıe mühsame Vorgeschichte VO  i der SchwIle- dem /weilertreffen versuchte INan daraufhın kurzerhand, eın
rıgkeıt, dıieser VO  = der Konferenz Europäischer Kırchen Dreijertreffen machen:; 1erbe]l kam OITfenDar Un-

und dem Rat der Europäischen Bıschofskonferenzen stiımmıigkeıten.
(CCEBE) gemeInsam einberufenen Versammlung are Kon- Bartholoma1os daraufhın selne eılnahme deruren geben Eın ase II“ konnte und sollte CS nıcht Okumenischen Versammlung ab und verschob seinen Off71-werden. Der glücklıche usammenfall dıieser erstmalıgen en Osterreich-Besuch. Er WO nıcht „„dmn Auseıiınanderset-Versammlung VO Chrıisten AUS Sanz Europa mıt dem ze1ıtge-
schichtliıchen Kaıros wen1ge Monate VOT der polıtıschen ZUNSCH teiılnehmen. In denen Machtposıtionen

WEIdEen. hıeß In einem Kommun1que des eılıgen YyNO:Wende In Miıttel- und UOsteuropa 1e 3 sıch nıcht wıederholen In einer Botschaft dıe Teiılnehmer der (Jirazer Versamm-Und trotzdem würde sıch es weıtere dem 6sSSCMN lassen lung bezeıchnete Bartholoma1os seıne bwesenhe1r alsmMUuUssen, Was ase| 19589 vorgeben hat (vgl Juh 1989,
297 {f.) „Sschmerzlıches Opfer  e gesagt habe C: „nach reiflicher

Überlegung‘“, „„Um orößeren chaden vermeıden und
(3ıra7z stand ZWäal In der Linıe dessen, W d INn Basel VOT acht den (Geıst der Versöhnung TOTdern .
Jahren Z erstenmal versucht worden Wd  Z ugleıc. be- Obwohl Patrıarch Aleksı] zunächst verlauten hel, daß dıe
deutete (ıraz eınen chrıtt Zum erstenmal nach dem Absage VO Patriarch Bartholoma10os keıne Rückwiırkungen
Ende kommunistischer Herrschaft In Miıttel- und Usteuropa auf seıne eiseplanungen en werde und G: (iJe-
trafen Chrısten AUS en Teılen Europas und AUS den er- sprächstermın mıt dem aps festhielt, platzte kurz VOT Be-
schiedlichsten Kırchen und kırchliıchen Gemeınnschaften ınn der (GJrazer Versammlung jedoch auch dıeser (je-
eiıner Versammlung Miıttel- und Usteuropa dıes- sprächstermin. Der Moskauer Heılıge ynNo begründete dıe
mal nıcht L11UT ÜUNGe Delegierte vertreten, sondern UK auf- Absage des reifens mıt der weıterhın ungelösten rage des
allend viele Vertreter der kırchlichen Basıs. twa dıe Hälfte Proselytismus SOWIE den Konftlıkten mıt den Unierten In der
er rund eiılnehmer kam AdUus diıesen Ländern Al-= Ukraıine
eın AdUSs Rumänıen kamen mehr Teiılnehmer als AUS Deutsch- Im Unterschlie: Bartholoma1os nahm Patrıarch Aleksı]
and ennoch der Okumenischen Versammlung teıl In eiıner
DiIe massıve orthodoxe Präsenz prägte dıe (GJrazer Versamm- Ansprache Begınn des reiilens forderte ZUT usam-
lung bereıts VOTI deren OINzZIellem Begınn. [Das Scheıtern eInes menarbeıt „VOTI em ıIn der Überwindung des Proselytis-
zunächst geplanten rTeITeNs VO aps Johannes Paul I1 mıt INUS, 1mM amp dıe geistliıche Aggression und ZUT Ver-
dem Okumenischen Patrıarchen VO Konstantınopel, Bartho- hinderung eıner Konkurrenzsıtuation ın der 1sSs1ıon““ auf.
OMAal10s 17 und dem Moskauer Patrıarchen Aleksı] I1 wäh- uberdem zeichnete der Patrıarch e1n drastisches Bıld derend der Tage der (Jrazer Versammlung schıen zunächst das Verhältnisse ıIn den Ländern des ehemalıgen Ostblocks „Angesamte Interesse der Medienöffentlichkeit auf sıch ziehen. dıe Stelle der alten Spaltungen sSınd HNENEEund SS

TODIeEemMe machen sıch Dbreıt Während dıe Integration In
Das Scheıtern des Patrıarchengipfels hatte nıcht Westeuropa voranschreıtet, zertia Osteuropa.“‘ DIe „„WIrt-
1UTr Nachteıle ScCha  T zwıschen den Ländern 1Im Westen und de-

LICIH 1mM (Isten“ werde „Immer breıter und tıefer‘‘. An dıe
Stelle des früheren „elsernen orhangs” O eın „Sılber-

Was eın achte1l für dıe Tazer Versammlung werden 1iCcT Vorhang“ DMEeICNH. der nıcht 11UT eine Irennlinıe ZWI1-
drohte, dürfte ıhr letztlich eher ZU Vorteil geraten SeIN. schen den Staaten, sondern auch innerhalb einzelner Länder
Wäre CS dem Ireifen gekommen, hätte INan In (iraz VOCI- ziehe.
mutlıch weıthın unbeachtet VO  } der Medienöffentlichkeit DC- Die Proselytismus- Ihematık, wen12 NI  = S1Ce auch se1in
Lagl Unüberhörbar W al auch dıe Genugtuung, dıe teiılweıse Mag, wuchs sıch In (3Traz dem meılsten diıskutierten
VO evangelıscher Seıte über das Nıchtzustandekommen des Ihema AU  N Der Präsıdent des Päpstlıchen Rates für dıe Kın-
reiiIens hören Wa  $ Man argwöhnte, mıt dem Patrıar- heıt der Chrısten, ardına FEdward Cassıdy, zeıgte ZW al

chentreiftfen benutze dıe katholische Kırche GTaZz, Verständnıs für dıe orthodoxen 5orgen eiıne aggoressive
Konferenzgeschehen vorbelı hre eigenen kırchenpolitischen Sekten-Invasıon gebe 6S tatsächlıc ın Rußland, In anderen
bZw ökumeniıschen Interessen verfolgen; KEK-General- Nachfolgestaaten der: Sowjetunion W1e auch In Lateiıname-
sekretär Jean Fischer sprach ohne jede mschweıfe VO rıka bedauerte aber, daß der Patrıarch keine „deutlı-
Versuch des „hıghjackıng“. chere Unterscheidung“ ın der rage des Proselytismus g —-
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macht na Kırchen und Gemeinnschaften, dıe tradıtionell In Auf jeden Fall WarTl das, W dsS In (jraz roblemen zulage
Rulßland präasent se]len WIEe etiwa Katholiken und Lutheraner trat, nıcht auf dıese Versammlung beschränkt (jra7z Wäal al-
dürften mıt den Sekten nıcht un einen JTopf geworfen WCCI- lenfalls der nla nıcht jedoch dıe Ursache für das, W das sıch
den  L Al atmosphärıschen Störungen ZeIStE: In dıe leiche Rıch-
uch der armeniısche Katholıkos Karekın oT1 In seinem (ung 168 bereıts der Austritt der Georgischen Orthodoxen
Eröffnungsvortrag diese ematı auf und dıstanzıerte sıch Kırche AUS dem Okumenischen Rat der Kırchen und der
VO  > der „Lawıne vieler Sekten und pseudorelıg1öser Be- Konferenz Europäilscher Kırchen (vgl Julı 1997, 3S ds
,dıe ıIn eıner Art Feldzug oder Invasıon dıeu Heft, S5901) eınen Monat VOI (Jraz es wurde dort auch
ropälischen Länder überrol Man uUuritie nıcht der „ Versu- daran erinnert, daß nıemand anderes als Patrıarch Aleksı]
chung eıner konkurrierenden und antagoniıstischen Linıe“ den VO antıökumenıschen Kräften verlangten KRückzug der
der Okumene „nachgeben, dıe eıner auf Proselytismus Z1e- russisch-orthodoxen Kırche AUs der Okumene bısher verhın-
lenden Handlungsweıse Jr und lor Ööffnen würde‘‘. dern konnte (vgl prıl 1997, 183) DIe Entscheidung
Karekın gelang ein engagılertes ökumenisches ZeugnI1s, und VO Patrıarch Bartholoma1os, erstmals se1ıt Z Jahren keıne

warb zugle1ic erfolgreıic. Verständnıs für orthodoxe OoTIlzıellen Vertreter den Felierlichkeiten AUS nIia des
Vorbehalte „Kann 00 Land, In dem Jjeder Steıin, jedes Buch, Festes St Peter und Paul 29 Junı nach Rom schicken.,
jedes Kunstwerk, Ja dıe gesamte Kultur NC} chrıistliıchen hıng OTTIeNnNDar noch CHNE mıt selner Absage der Osterreich-
Glauben spricht, als 1ssıonsfeld‘ 1m Nnormalen Wortsinn Reıise und dem Ireffen mıt dem aps
esehen werden? Ist dıes nıcht ıne Beleidigung gegenüber Wenn In der Rückschau schwer a dıe (jrazer Ver-
dem Vermächtnis der Märtyrer, dıe VOT mehr als 17 ahrhun- sammlung auf eiınen Nenner bringen, dann hıng dıes auch
derten iıhr en für Chrıistus dahıngaben?“ damıt ZUSaINIMNCN, daß das Delegiertentreffen mıt selınen AT

beiıtsergebnissen nıcht dazu angetan WAaäl, als verläßlıcher In-
1kator für dıe Lage der Okumene dıenen können.DıIe Inneren Schwierigkeıiten der russisch- Man hatte sıch für (jTraz viel, vIie] VOTSCHOMMECN. Seıtenorthodoxen Kırche mfaßte der 1m prıl veröffentlichte zweıte Entwurtf des A
beıtsdokumentes. Er estand AUS einem 35 Absätze umfas-

Be1l aller chärfe In Sachen Proselytismus auch In (ıra7z senden so  en Basıstext el mıt Aussagen Z
1e nıcht verborgen, daß dıe Haltung mancher orthodoxer Versammlungsthema. Teıl enthıelt Handlungsempfehlun-
1SCAHNOTeEe AUS der ehemalıgen 5Sowjetunion In dieser rage SCH mıt insgesamt 5() Abschnıiıtten Sso  em Hınter-
noch andere Beweggründe hat In den eigenen Kırchen, bıs grundmaterı1al, eweıls beıdes allen sechs IThemenbere1i-

chen der Versammlung (C:Die UG nach der sıchtbarenIn den eılıgen YNO| hıneın, en S1e mıt wıederhaolt AUS$S-

drücklıch genannten „fundamentalıstischen“ Kreisen Eıinheıt der Kırchen“: „Dıialog mıt den Relıgionen und Kul-
kämpfen, VO denen dıe Okumene PCI vgegenwärtıg WIE uren  .. „FEınsatz für sOz1ale Gerechtigkeit.. .  * „Engagement
ıne Bedrohung wahrgenommen ırd DIie Öffnung ZAU für dıe Versöhnung In und zwıschen den Völkern und Natıo-
Westen assoziiert INa dort nıt jenen Erscheinungen, über NeN und ärkung gewaltfreıer Formen der Konflıktbewälti-
dıe auch 1mM Westen nıemand glücklich ist (Arbeıitslosigkeıt, Sung'‘;  .. „NCUC Praxıs ökologischer Verantwortlichkeıit ...‘‘:
Armut, Krimmalıtät a.) oder mıt denen INan sıch als Ver- AYEHECHLEL Ausgleıch mıt anderen Weltregionen“.
äanderungen innerhalb VO freıen, pluralıstiıschen (Gesell-
schaften abgefunden hat Eıne OC e1t und doch wen1gSo rklärt sıch, dalß INan sıch In (ıraz hütete, AUS den
Mıßtönen 1m Zusammenhang mıt den Außerungen der 0)5

thodoxen Kırchenvertreter unmıttelbar auf den /Zustand der DIie (jrazer Versammlung hatte dıe Aufgabe erhalten, ıne
Okumene insgesamt zurückzuschlıeßen. Westliche WIe auch kurze Botschaft, für dıe eiIn Entwurf vorgelegt wurde. und

den Basıstext Dberaten und überarbeıten. uberdemÖstlıche Repräsentanten Schadensbegrenzung
bemüht ollten WIE In Anweısungen der (Jgemeınsamen Komıitees
Eıner sprach für viele Kardınal Könıg (in Der andar VO KEK und CCEE hıeß „substantıelle und zukunftswe1l-
19© 97) bezeıchnete dıe eingetretene „scheinbare Stagna- sende“ Handlungsempfehlungen erarbeıtet werden, ohne
t1on  C6 als natürheh“: S1e se1 nıcht dıe dıe ökumeniısche dıe vorgelegten Vorschläge gebunden SeIN. Botschaft und
ewegung als solche gerıichtet. Den Westen forderte GT auf. Basıstext ollten „angenommen‘‘, dıe Handlungsempfehlun-
Geduld en 7 wischen (Osten und Westen sSe1 eın „Gra- SCH lediglich „entgegengenommen“” werden.
ben des Miıßtrauens“ sıchtbar geworden, der eıt über den Das Grundproblem dieses zentralen Teıls der (Jrazer Ver-
CNgETrTCN kırchliıchen Rahmen hinausgehe. sammlung lag bereıts ıIn seiner zeıtlıchen WIEe inhaltlıchen
Önig übte ındes auch Krıitik Westen [)as espräc mıt Strukturierung. IdDıie Delegiertenversammlung begann
den Menschen INn Usteuropa habe INan nıcht selten als ber- den ersten beıden agen mıiıt breıten, VO  e Delegierten als

unnötıg monologisıierend empIundenen Eröffnungsreferatenegene begonnen. Im übrıgen C] G „verletzend und 7A8

rölßten Teıl falsc. WENN verschledene CNrıstiliıche Gruppen und Grußworten, dıe wertvolle eıt verstreichen 1eßen
Miıttwoch, Donnerstag und Freıtag hatten dıe Delegıiertenmıt dem Nspruc aufträten, Rußland ekeNnren wollen
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dıe Möglıchkeıt, In anderthalb tunden In Arbeıtsgrup- (Botschaft Nr 10) Versöhnung geschehe ÜL dıe Beach-
PCH eweıls CN begrenzte eıle der Schlußdokumente De- tung der ethıschen Dımensıion der Gerechtigkeıit In Polıtık.

Wırtschaft. Technık und Massenmedien.

Am Freıtag en vergingen weıtere tunden 1mM Plenum mıt Man sıch (Botschaft Nr. 8) für den Vorrang der
menschlıchen Person gegenüber wıirtschaftlichen Interesseneıner Z Volkshochschulseminar geratenen Auseiınander- EIN: für dıeAund den Schutz der Rechte VO Flüchtlın-setzung mıt Vertretern der wichtigsten europälschen nstıtu-
SCH, Mıgranten und Vertriebenen („Recht VO Flüchtlingentiıonen Europarat und SZE, das ın den FOorums- oder auf 1u7 “ine1e Wahl des Wohnortes‘“); für Abrüstung undHearıngsteıl VO (ıTra7 gul hineingepaßt hätte aber kaum In dıe Entwiıcklung vgewaltfreıier Wege der Konflıktlösung; fürden eigentlichen Beratunegsteıl. Miıt dem rgebnıs, daß sıch den Schuldenerlaß für dıe armsten Länder: für dıe mkeh-eratung 1m Plenum und Verabschiedung danach Sams-

Lag, den etzten SaAaNZCH Tag der Versammlung, USa\MECN- IUn des Irends Umweltzerstörung und Ausbeutung der
natürlıchen Weltdrängten. An dıiıesem Tag Wal jedoch nıcht nachzuholen, Was

versaum wurde. So kam CS der seltsamen Sıtuation, In ezZzug auf dıe Okumene pricht sıch dıe Botschaft für
daß INan eiıne OC eıt und doch kaum eıt für substan- Vergangenheıitsbewältigung SI (e1lst hıstorıischer Wahr-
tıelle Beratungen hatte heıt“ aU>S für dıe Bekräftigung des gleichen Status und der
Den Redaktionsteams Z Basıstext und den Handlungs- ogleichen Rechte VO Miınderheıit  iırchen und Völkern: für
empfehlungen wurde ME Arbeıt zugeschoben, dıe eıt über dıe Fortführung ernsthafter interrelig1öser Dıaloge; für dıe
das hınausg1ing, W d> für das Plenum nachvollziehbar Wa  _ Abhaltung Öökumeniıischer Ireffen auf den verschledensten
Der Vorschlag eINes orthodoxen Delegierten Samstag- Ebenen: für dıe Fortführung des konzıllaren Prozesses für
mıttag, den Basıstext einem SOg  en „Arbeıtspapıer” Gerechtigkeıt, Frieden und dıe Bewahrung der Schöpfung.
herabzustufen, Wal USATUC eiInes verbreıteten Unbeha- Die Kırchen verpflichten sıch ZZ0ü0 Achtung eT Formen VO

SCHS angesichts des wen12 überzeugenden Prozedere und Gewalt:;: ZUT Bekämpfung er Formen der Dıskriıminierung
hınterheß für tunden das Gefühl erne  1cher Verwirrung innerhalb der Kırchen: Zn Förderung der tellung und
darüber, WIEe denn 1U  — weıtergehen sollte Gleichberechtigung der Frauen ın en Bereıichen eIN-
Trst dıe Erinnerung dıe geltenden Verfahrensregeln, SscCh1L1e  IC entscheıdungstragender Funktionen: Z Bekräf-
nach der weder Basıstext noch Handlungsempfehlungen für tıgung ihres Engagements für soz1ale Gerechtigkeıt, für dıe
sıch beteıilıgte Kırchen bınden, machte den Weg Umweltpolitik und ZUT „Bekämpfung wirtschaftlicher 5Yy-
frel ZUT Verabschiedung der Dokumente auft dem geplanten dıe sıch 1mM Zuge der Globalısıerung negatıv QUSWIT-

e&Weg, ohne daß dieser befriedigen konnte. DiIie en AD ken
stımmungsergebnıi1sse mıt eweıls be]l rund 700 Delegierten ntier den ökumeniıschen Herausforderungen findet sıch In

über 51010 Ja-Stimmen und 11UT wenıgen lehnungen DZW der Botschaft eıne Umschreıibung des Gesamtzıels Öökumen1-
Enthaltungen für dıe Botschaft bZzw den Basıstext zeugtien scher emühungen, dıe eın IThema anreıßt, das verschle-
eher VO erklärten ıllen der Delegierten, dıe Versamm- entilıc INn (ıTra7z auftauchte, ohne 1mM Rahmen eıner umfas-
lung auf geordnete Weilise Ende bringen als VO der IN- senden Vısıon WITKI1IC bewältigt SEeIN: DıIie aktuelle ırch-

/ustiımmung dem auftf dıese Weılse Eirarbeıteten. T® 1e wırd hıstorısch ZW al als rgebnıs schuldhaften
andelns begriffen, heute ennoch aber auch als bere1l-
hernde 1e erfahren. Man So sıch iragen, ob dıe 1N-
nerchrıstlichen „Spannungen das rgebnıs der 1e

werden
Spaltungen, dıe auch als Reichtum erfahren

BL dıe damals als spalten empfunden wurde, heute aber
als bereichern esehen wIrd‘
Was das Proselytismus-Ihema angeht, prıicht sıch dıe
Botschafft (Nr für dıe Förderung der 7ZusammenarbeitBotschaft Basıstext Handlungsempfehlungen und Hın-

tergrundmaterıal das, W dsS (3ıra7z mıiıtzuteıljlen hat, iindet sıch auch auf dem Gebilet der 1SS]10N bzw für dıe Vermeıdung
In insgesamt vier lexten wlieder, In denen insgesamt viel Be- eINes „ Wettbewerbsdenkens“ und gegenseıt1ıge Achtung der
kanntes und vıIeITae Beschworenes erneut bekräftigt ırd (Jew1lssensftfreıiheıt AUS In den Handlungsempfehlungen
Wobel der Gerechtigkeıt halber hınzuzufügen ist Was sıch (Nr Z wIırd gefordert, dıie Kırchen ollten eın geme1nsa-

INCS Dokument erarbeıten mıt dem Zıel, besser untersche1l-zumal AUSs westeuropälsch-deutschsprachiger Perspektive
WI1IEe ıne Wiıederholunge VO längst Bekanntem ausnımmt, den können zwıschen „Proselytismus und chrıistlıchem
muß dıes eIiwa AUs osteuropälscher e durchaus nıcht Zeugnı1s SOWIE zwıschen Fundamentalısmus und echter
SseInN. Ireue Z (Glauben‘‘

DIie europälschen Kırchen bekennen sıch In der Botschaft Im Hıntergrundmaterıal den Handlungsempfehlungen
ihrer Bereıtschaft „ZUM au eIner wahrha humanen (Abschnitt B’/) ist der Versuch eıner Krıteriologie I diesem
Gesellschaft“‘ miıt al jenen zusammenarbeıten wollen, dıe Ihema enthalten: Keıne Kırche, kırchliche Gemeninschaft
AUS Gründen VO „KRasse, Geschlecht, ethıscher Abstam- oder ewegung könne sıch auf den chrıistliıchen Missıonsauf-
INUNG, er und elıgı10on verfolgt und a  Zl werden“ rag berufen, (0800| S1e versuche, miıt finanzıellen Oder DIO-
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pagandıstischen Miıtteln Angehörige einer anderen Konfes- pler d sondern auf dıe persönlıche Begegnung, dıe-
SION abzuwerben. Man achte das ec aller, eiıner ande- denen Beziehungen zwıschen den Teilnehmern. SO OlIenNn-
Kn Konfession konvertieren, dıes uUrife aber nıemals sıchtlıch der Z/Zusammenhang Z Unzufriedenheit nıt dem
MC HUG und Manıpulatıon herbeigeführt werden. (n eigentlichen Beratungsprozeß der Delegierten auch Wal
mıttelbar auf dıe Dıskussion mıt der russıschen OrthodoxIie dıe Betonung des Wertes der Begegnung WAarTr durchaus De-
spielt der Hınweils A 6S Se1 rıngen erforderlıch, das Ver- rechtigt.
hältnıs zwıschen dem e  esialen Begılf des kanonıschen Der „neutrale“ Ort (3ıTra7z ermöglıchte Begegnungen ZWI1-
Geblets und dem Menschenrecht auf Relıgionsfreihelt“ schen hochrangigen Kırchenvertretern gerade AUS (Ost= und
klären Südosteuropa, dıe In den Jeweılıgen Ländern angesichts der

Z außerst schwıeriıgen Öökumeniıschen Verhältnıisse VOT
(Ort nıe stattgefunden hatten. Teılnehmer gerade AUS denDIie Begegnung STan 1m Mıttelpunkt muıttel- und osteuropäılschen Ländern erlebten In (3iraz (:

auf für S1e 1NECUC Weilse: bunt, überraschend 1elfäl-
Auf konkrete kriegerische Konflikte ırd In den Dokumen- t1g, UNSCZWUNECHI, aber auch rem verunsıiıchernd. irrıtile-
ten nıcht näher eingegangen auch eINnes engaglerten rend. eiılnehmer AUSs westeuropälschen Ländern Nnutzten
Appells des Bıschofs VO an]a Luka (Bosnien-Herzego- (JTraz mangels eINes entsprechenden ngebots INn den e1gE-
wına), FranjJo Komauarıca. Komarıca arlt der V Öölkergemeın- NEeN Ländern WIEe INan dies In Deutschland auf den Kır-
schaft Versagen 1m Umgang mıt dem Konflıkt In seinem chen- bZzw Katholıkentagen {ut
Land VO  — In dıe Krıitik eZzog ß auch KEK und CCEE miıt Und auch hıerın hnelte (ıraz den Kırchen- DZW Katholıi1-CIn In den Handlungsempfehlungen werden dıe Kırchen kentagen, WIE INan S1e AUS Deutschland kennt ZS0) Seıtenaufgefordert, eıne aktıve und NaC  altıge be1l der rTIed- umfaßte das Programmheft. Das Versammlungsgeschehenlıchen Iransformatıon VO Konfliıkten @ In Nordirland., erfiel 1mM wesentlıchen In ZwWeIl. WENN auch durchaus mıte1in-Zypern) und In Friedens- und Versöhnungsprozessen nach ander verzahnten und gegenseılt1g durchlässıgen Teıle In daskrıegerischen Auseiınandersetzungen (wıe In Bosnıien, Kroa- kırchentagsähnlıiche JIreıben der Inıtiatıvgruppen er ATtıen, Serbien, Ischetschenien a übernehmen. KEK zwıschen der „Agora‘ der Versöhnungsinıtilativen, „Oku-und COCEE wırd emp({fohlen, eın „ständıges Komıiıtee für menıschem D f“, AFMEdeENSHaUS;, „ Welthaus“ und „FTrau-Konflıktanalyse und -Dearbeıitung” einzurıichten.
Zur Sıcherheitspolitik beläßt CS der Basıstext bel der Bemer-

enzentrum “ einerseıts und dem eleg1ertentreffen 1m
zentralen Plenum auf dem Messegelände und In den RÄäu-kung, die Entwiıcklung gemeınsamer demokratischer nstıtu-
LLL auf der Messe und dıe Messe herum. In denen dıet1onen und dıe polıtısche und wiıirtschaftlıche usammenar- zahlreichen Arbeıtsgruppen tagten.beıt VO Sanz Europa stärke dıe Stabılıtät und vermındere

dıe Konflıktgefahr. Wenn eıle EKuropas dagegen In einem
Der (Jewınn VO  = (raz: eın Mehr Realısmus„Sicherheitsvakuum“ gelassen würden, könnten dıe Mög-

lıchkeiten polıtıscher Manıpulatıon alter Spannungen
nehmen. DıIe Aussage VO  = asel, nach der nırgendwo In Auf Dıalogforen den SecCNSs genannten IThemenfeldern
Europa Sıtuationen geDe, dıe (Gewalt erforderten oder recht- hatten Delegıierte und eiılnehmer Gelegenheıt, mıteinander
fertigten, ırd wıederholt 1ıne ethısche Neubewertung m1- 1INSs espräc kommen. Hınzu kamen zahlreıiche Hearıngs
lıtärischer Eınsätze 1m Auftrag der Völkergemeıinschaft, WIEe und Workshops sozlalethıschen, theologischen und ırch-
S1e gerade auch 1mM Zusammenhaneg mıt dem Jugoslawıen- lıchen Ihemen DıIe Liste der Veranstalter hest sıch WIEe eın
on verstärkt diskutiert wırd, unternahm 11a1l In (jıraz Who 1S wh kırc  1chner Instıtutionen, ewegungen und Ver-
nıcht anı In Kuropa. DıIe Liste der I hemen hätte auf einem KIr-
Mancher Teilnehmer und Delez1erte hatte VO  = Anfang chentag nıcht lJänger, dıe der Referenten nıcht iıllustrer seın
dıe Bedeutung der Arbeitsergebnisse heruntergespıielt und können. C] wurde nıcht [1UTL über I hemen gesprochen;
damıt den Finger auf eiIne strukturelle chwacnhe dieser VeT- Nan WAarT auffällig bemüht, IThemen Gesichter geben,
sammlung gelegt DIe Basler Versammlung VOT acht Jahren Sachbeıiträge wurden Zeugnissen.
War eingebunden In eınen zumındest In manchen Kırchen DIe Beschäftigung mıt dem Versammlungsthema („Versöh-
und Ländern ıchten Prozeß zwıschen Hınführung und NUNg abe (Gottes und Quelle LeDENS!) bedeutete
Vorbereitung auf natıonaler ene und der Eınbringung der In erster Linıe Arbeiıt „Konkreten Projekten der ersöh-
Basler Ergebnisse In dıe eltversammlung VO eou (jraz nung” (Kardınal AaArlo Marıa Martint): SO berichtete dıe (Je-

neralsekretärın des Südafrıkanıschen Kırchenbundes, Bri24a-mußte dagegen mıt wenıger substantıellen Vorarbeıten auf
natıonaler Ebene (zur Okumenischen Versammlung In Ia Hlophe Bam. den Delegierten über dıe Arbeıt der
Deutschland vgl Julı 1997, 337e auskommen Iieser „ Wahrheıts- und Versöhnungskommıissıon" ıhres
achte1ı wurde auch In (jraz selbst nıcht wettgemacht. Landes.
Je schwıler1iger 111a sıch In (ıiraz mıt dem absehbaren Arbeıts- 1mM Rahmen des Delegjertentreiffens, In den Dıialogforen
ergebnı1s der Delegiertenversammlung Galı desto äufiger oder den Hearıngs und Workshops 1Im Mıttelpunkt standen

War hören, CS komme letztlıch nıcht auf das bedruckte Pa- immer wıeder Personen und Gruppen, dıe auf dem Gebiet
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der Versöhnungsarbeıt spezıfısche Erfahrungen mıtbringen: dem deutschsprachıgen Raum zugeordnete Posıtion stie ß
Chiara Lubich und dıe Spirıtualität der Einheıt der VO iıhr auch be]l manchem westeuropäilschen eiılnehmer nıcht 1UTr

gegründeten „Focolare-Bewegung“; Frere Koger Schutz, auft /ustimmung. Zum anderen iraten auch dıe orthodoxen
(Gründer und Prior der ökumenische Brudergemeıinschaft Kırchen nıcht ın em WIEe elne einheıtlıche Front auf Be1-
Palze: Andrea Riıccardl. (Gründer der römıschen Comunıtäa d1 spıe dıe Dıskussion der Lage VO Frauen
San Eg1d10, den polıtıschen Vermittlungsbemühungen Wıe immer 111a 1m einzelnen Struktur und Verlauf der (Jira-
selner Gemeıinde der ıtalıenısche Waldenser AOLO Rıcca AA Versammlung beurteılt, als WIEe graviıerend ILan auch 1mM-
über den Dıalog zwıschen Protestanten und Katholıken In HC: dıe Zzutage getretienen TODIeEemMe einschätzt dıes es
Italıen: Trevor Wılliams VO der nordırıschen „Corrymeela kann nıcht arüber hınwegtäuschen, daß dieses Ireffen e
Community“; der Okumeniker au Qestreicher (Coventry) Nnıe ernsthaft ıIn rage gestellte Berechtigung und ausıD1-
Bıschof Samuel ULZ (Jarcia VO Chıapas/Mexıko; Hans lıtät esa Selbst Cn dıe Kırchen ın Europa auch In und
Küng und Sseın Weltethos-Projekt (vgl ds Heit: 410{f.) und mıt (ıTra7z immer noch nach eıner AUNSCINCSSCHNCNH orm C:
viıele andere. sucht aben, In der S1e mıteinander 1INS espräc kommen
Kennzeıiıchnend für den (Gesamtverlauf dürfte SCWESCH se1IN, und mıt der S1e In das übrıge Europa hıneın hre Stimme C1I-
daß Veranstaltungen mıt soz1alethıschen Fragen insgesamt en Das äandert nıchts daran, daß Gehversuchen,
schwächer, solche mıt kırchlich-theologischer ematı bes- WIE S1E In (iraz nNnternommen wurden, keıne wırklıche er-
SCI esucht Mıt anderen Worten DIe Ihemen, dıe natıve gibt Im Grunde konnte 11a sıch In (Graz 11UT W Ul-

gerade den konzıllaren Prozelß VOI und nach asel besonders dern, I1a sıch zeıtwelse schwer hat, sıch
bestimmten, traten In den Hıntergrund, ohne TEe1NC überhaupt für diıesen Versuch entscheıden.
AUSs dem TC vgeraten, während kırchlich-theologische In selner Predigt 1Im Schlußgottesdienst erinnerte der Bı-
Aspekte der OÖkumene., aber auch klassısche Streitiragen IN- SC VO  — asel, Kurt Koch, dıie ngs 1m Vorfeld VO
erhalb vieler Kırchen W1IEe dıe tellung der Frauen rheblı- Graz, „mıt dem Wort der Versöhnung könnte Schuld VCI-

che Beachtung fanden harmlost und könnten Ungerechtigkeıiten mıt einem ıllıgen
Soll INan G Wıdersprüchlichkeıit CNn oder SCHAIIIC ırch- Mante]l alscher ück- und Nachsıiıcht entschuldıgt werden  c
lıch-relig1öse ırkliıchkeir In den Uder Jahren, alsSO Gileich- Daß das Befürchtete In (3iraz nıcht eıintrat, hatte VOT allem
zeıtigkeıt des Ungleıichzeıtigen In (Graz ZelStE SICH: W1IEe damıt (uUn, daß sıch dıe Okumene und NS Cs auch 11UT

breıt In Europa das pektrum der unfier Chrısten T ungewollt und ungeplant ungeschmiınkt präsentıierte,
schlıe  ıchster Kırchen und kulturellen Herkünfte anzutLreli- WIEe 111a selten erlebt DIieses ehr Wahrhaftigkeıt
fenden Posıtionen 1SC ist Wobe!Il der Unterschıe ZWI1- und Realısmus Jenseıts VO Protokaoall und Prestige, VO eal
schen (Jst- und Westeuropa nıcht es rklärt und Wunschvorstellung könnte sıch eINes ages als der
Manche feminiıstische, Ökologısche und pazılıstische, gerade Gewınn VO (jıraz herausstellen. AUS Nientiedt

Volksakademıiıe IN der Heldensta
Der Deutsche Evangelısche Kirchentag In Leıipzıg
Die sozıalen Probleme In Deutschland, vornehmlich die Massenarbeıitslosigkeit und
INeEe Bestandsaufnahme Z fortdauernden deutsch-deutschen Einizungsprozeß SLIAN-
den IM Lentrum des Kirchentages, der Unter dem Leitwort „Auf dem Weg der (rJerech-
HLe&keit LSTcOM hLs DD Juni In Leipzig stattfand. EsSs Wr der erste gesamtdeut-
schen Kirchentag In einer der euen Bundesländer.

Sicherlich hat bısher jeder Veranstaltungsort dem Deut- stadt. das deutsche or nach Osteuropa, dıe Bach-Stadt, VOI
schen Evangelıischen Kırchentag, ebenso WIE den Katholi1- (00] aber dıe „Heldenstadt“ der Wende als Veranstaltungs-
kentagen auch, seinen Stempel aufgedrückt. Und WENN CS O: des Dl Deutschen Evangelıschen Kırchentages, zugle1c
11UT dıe Mıllıonenstädte WIEe Hamburg (vgl August auch des ersten gesamtdeutschen Kırchentages In eıner
1995 411 ff oder München (vgl Julı1 1993, 35()e der Bundesländer, gab dem Protestantentreffen den-
LE, dıe auch über 100000 Kırchentagsbesucher ınfach noch noch eiınmal eıne besondere Note
mühelos “schluckten““. Immer versuchte das Kırchentagsprä- In SeEWISSET Hınsıcht kehrte der Kırchentag €e1 auch nach
SsS1ıdıum In der Programmplanung auch dem jeweılıgen (7e- Le1ipzıg zurück, W d zumındest dıe Alteren untier den 102 000
NIUS CI 0888! ÜUSGEUEC verhelfen Le1pz1g, dıe Messe- Dauerteilnehmern und VOT allem E: dıe AUs Leı1ipzıg selbst
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